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BRIEF AN DEN LESER

Wir wollen mit dieser nummer keineswegs, dass Ihr kleine
juristchen werdet'. Bei den dicken In unverständlichem amts-
deutsch geschriebenen gesetzesbänden Ist es ja gar nicht
möglich, In einem kleinen he{tchen so viel wesentliches zu bringen.

Man kommt sich als lale [als g'schtudlerter wohl nie?)
vor wie ein zwerg vor der elg ernordwand.
Vas muss aber nicht so sein'. Wir wollen euch mut machen, nicht
einfach alles zu schlucken, well es ja doch zu kompliziert und
aussichtslos sei. Wir wollen wege aufzeigen, wie man sich wehren

kann und muss.
Unrecht erleiden Ist kein unabänderliches Schicksal, der kamp{
dagegen lohnt sich [meistens'.), nicht nur {ür den betretenden,

sondern auch {ür leute, die In ähnlicher situation stekken.

Zum neuen jähr beginnt auch eine neue rubrik: zwei medlzlner
erklären uns verschiedene behlnderungsarten. Vie überschrl{t
heisst aber nicht eln{ach langwellig 'behlndertenkunde',
sondern 'krüppologie' [vrgl. biologie lehre vom leben, psychologie

lehre von der seele). Vas wort krüppel Ist ja ein
schlmp{wort, well wir aber nicht alleò tierisch ernst nehmen,

Ist es unter uns {ast zu einem kosewort geworden.

Mit den besten wünschen {ür das neue jähr
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* Der gesetzgeber in Westdeutschland sagt: *
* "Eine behinderung ist ein regelwidriger zustand von mehr als sechsmonati- *

* ger dauer. " *
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Welcher Behinderte möchte in meinem
Einmannbetrieb (Notariat. Friedensrichter- und r / ^ / J

Gleiches Sackfz/d
eine Bürotätigkeit übernehmen? Geboten wer-
Betreibungsamt) im Kanton Thurgau halbtags

den Unterkunft. Verpflegung und ein ange- fijr (Jçfa/rtCf ZrfZ U^
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Albert Lüthi. Notar. 9501 Rothenhausen
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